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Garten Tulln – Aufbau des MV-Gartens Anfang April
Foto: TMV



Fortsetzung von Seite 1

Übergabe von Qualitätssiegeln am 12. April
in Göhren-Lebbin Foto: Dehoga MV



Sybille Wiedenmann
Foto: Bayern Tourismus

Marketing GmbH



Thomas Peruzzo, Direktor der 
neuen Upstalsboom Hotelresi-
denz & SPA Kühlungsborn, 
über den Zuwachs an Betten in 
Kühlungsborn und die Anforde-
rungen an das touristische Mar-
keting des Ostseebades
Es ist uns eine Freude, nun Teil 
dieser wunderbaren Hotelland-
schaft im Ostseebad Kühlungs-
born zu sein. Weitere Kapazitäten 

werden si-
cherlich kri-
tisch hinter-
fragt aber 
ich bin der 
festen Über-
zeugung, 
dass wir ei-
ne Bereiche-
rung für die 

Region sind. Nach dem baulichen 
„Lückenschluss“ an der Ostseeal-
lee präsentiert sich Kühlungsborn 
seinen Gästen in veränderter Qua-
lität. Durch Steigerung der Attrakti-
vität des Standortes und dem syn-
ergetischen Zusammenspiel aller 
touristischen Leistungspartner 
wird unter dem Strich jeder profi-
tieren. Weitere Zielgruppen wer-
den für die Region sensibilisiert 
und transportieren neue Kaufkraft.
Standortmarketing ist daher es-
sentiell für die Entwicklung und 
Positionierung einer Destination. 
Als Hotelier ist eine symbiotische 
Zusammenarbeit mit dieser In-
stanz ebenso unerlässlich wie not-
wendig. Hier gilt es gemeinsam 
Projekte zu lancieren die dem tou-
ristischen „Zeitgeist“ entsprechen. 
Als deutliches Signal zur Stabilisie-
rung einer angestrebten touristi-
schen Ausrichtung, ist eine perso-
nelle Konstante ein wichtiger 
Schritt in Richtung Vertrauensbil-
dung. 
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Der Scheelehof in Stralsund
Foto: Hotel Scheelehof

Foto: Upstalsboom Kühlungsborn



Betriebsrestaurant von RWE in
Dortmund Foto: Christian Gohr

Vor der ZDF-Zentrale in Mainz
Foto: Christian Gohr

Betriebsrestaurant von RWE in Altenessen
Foto: Christian Gohr



Pflanzaktion – v. l. Robert Dahl (Karls), Sylvia Bretschneider,
Dr. Jürgen Buchwald und Detlev Rauch

Foto: TMV

Repro: TMV



übers Land

Repro: TMV

Schlussendlich (36)
Plötzlich ist Österreich in aller 
Munde und auch auf viel Papier 
(s. Tourismuszeitung). Mehr Tou-
risten sollen kommen, Koopera-
tionen seien einzugehen, eine 
Flugverbindung nach Rostock 
müsse her. Zumindest letztere 
Idee jedoch kann unter anderem 
mit Blick auf die geringen Entfer-
nungen als vollkommen absurd 
eingestuft und verworfen wer-
den. Bisher ist weder im nahen 
Wien noch im noch näheren 
Graz jemals der Wunsch artiku-
liert worden, Rostock per Flug-
zeug zu erreichen. Zumal auch 
die in allen relevanten Berei-
chen unzureichende Infrastruk-
tur in Rostock keinerlei Landun-
gen und Starts möglich macht. 
Und wenn in der Vergangenheit 
tatsächlich einmal ein Bewohner 
der österreichischen Metropolen 
den Wunsch verspürt hat, das 
ungleich provinziellere Rostock 
aufzusuchen, hat er sich mit 
dem Auto durch Wald und Flur 
gekämpft. Zu abgeschieden 

liegt der Ort, um im touristi-
schen Konzert schlussendlich 
mehr als nur den leisesten Ton, 
pianissimo quanto possibile, 
beizutragen. Ein bittere Erkennt-
nis für Rostock, sicher, doch 
besser, man blickt der Wahrheit 
ins Auge, bevor man ins Verder-
ben rennt. Bei allem Realismus 
wollen wir allerdings nicht in 
den Verdacht geraten, unge-
recht zu sein. Auch Rostock hat 
seine Reize. Waldspaziergän-
ge, Kletterausflüge, Rückzüge 
– alles ohne Weiteres möglich. 
Dazu noch das Übermaß an 
Sonneneinstrahlung aufgrund 
der Südhanglage und die Quel-
le, deren besonderes Wasser 
zur Herstellung wohl gesundma-
chender Essenzen dient. Ro-
stock in der Steiermark kann ei-
ne Reise wert sein – immerhin 
liegt es von Graz nicht mehr als 
eine Autostunde entfernt, und 
auch ab Wien ist der Ort in 
zweieinhalb Stunden bequem 
zu erreichen.




